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Am Tiſche des Bundesrats v Heeringen
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

Der Iilitäretat
Zweiter Tag

Nach debatteloſer Erledigung des Geb

zum Kaiſer W d iird die x prechung desTitel Gehalt des Kriegsminiſters fortgeſetzt

Abg Dr Müller Meiningen Vp
Die geſtrige Verhandlung mußte den Eindruck einer großen

Aktion vor dem Ausland machen Abg Ledebour
Hört Hört Ja nachdem die techniſchen Eingze iten der Kom
miſſion geklärt waren hatten wir aus dieſem Grunde die Vorlage
ohne Erörterung anzunehmen Unruhe b d Soz Die
Mängel die wir an unſerem Militärweſen zu konſtatieren haben
konnten wir bei dieſer Beratung beſprechen Jch komme auf einige
Worte des Kriegsminiſters zurück Die Kriegervereine
ſollen und keine politiſche Stellung einnehmen in der
Tat gber ſind ſie vollkommen einſeitig

Das Begirkskommando in Liegnitz hat einen Fragebogen ver
ſchickt in dem es heißt Verſuchen die Oppoſitionsparteien Ein
fluß auf den Verein zu bekommen Was in Viegnitz unter
Oppoſitionsparteien zu verſtehen iſt wiſſen wir es ſind die
Liberalen Es kommen da ganz tolle Sachen vor Jch will gar
nicht einmal von der zwangsweiſen Uebertünchung eines Wirts
hausſchildes Zum alten Zieten die in einem märkiſchen Ort
angebrdnet wurde prr Der Kriegsminiſter ſagt ja daß die
Kriegervereine och den preußiſchen Miniſter des Jnnern angehen
Zum Fall Kraatz meinte er kirchenpolitiſche Vorträge ge

hörten 7 auf die Kanzel hat er etwa die Predigt geleſen Jch
muß das begzweifeln Das iſt überhaupt nicht Sache der Militär
verwaltung eine Predigt zu beurteilen Es iſt doch eine tolle Ge
chichte daß der jüngſte Leutnant der preußiſchen Armee ſich alsHer eines jeden Geiſtlichen und ſelbſt eines Hofpredigers auf

ſpielen kann Das zeigt die Omnipotenz der Kom
mandogewalt in geradezu lächerlicher Form
Sehr richtig links Der ganze Kirchenzwang iſt überhaupt ein

Unfug Es iſt einc unwürdige Farce die Leute auf dieſe
Weiſe in die Kirche zu kommandieren Sehr wahrl links

Dieſe ſchablonenhaften und mechaniſchen Komandierungen
liegen nicht im Intereſſe der Kirche und ſind bedauerlich Die
Gewiſſensfreiheit muß auch für die Armee Offiziere und Mann
ſchaften beſtehen Nachgerade heißt es ſchon ein guter Chriſt
kann überhaupt

wollen daß weder religiöſe er e r e erVorrechte beſtehen ſollen Aber ein Blick auf die Rangliſte er
weiſt das Gegenteil Jch habe wieder von aktiven Offizieren
Material erhalten daß im Gardekorps im letzten Jahr die Bebor
zugung der Adligen eher zugenommen hat Hört Hört links
Es gibt hervorragende Stellen die jetzt ausſchließlich von Garde
offizieren beſetzt werden Wir haben eine Konzeſſion darin er
halten daß jetzt ein bürgerlicher Offizier in die Garderegimenter
eingeſtellt werde Entweder ein Hauptmann oder ein Major die
natürlich eine ſehr unangenehme Stellung haben Man müßte da
ſehr viel früher anfangen bei den Fähnrichen und Fahnenjunkern
r richtig links Selbſt Herr v Putlitz wird mir das zu

n

Die bürgerlichen Offiziere ſind doch wirklich nicht ſo töricht
daß ſie Fs immer die allerſchlechteſten Regimenter ausſuchen
Aber in die bevorzugten Regimenter kommen ſie gar nicht hinein
Viel beſchämender noch als die Zurückſtellung aus Standesrück
ſichten iſt die aus religiöſen Gründen möchte vom Fall
Liebert in Straßburg ſprechen Den Namen hat ja der Herr
Kriegsminiſter genannt und den Fall allerdings ungemein ge
heimnisvoll erörtert Der Herr Liebert hat ja einen dunklen
aekt ob der in den alten Eiern beſteht oder in dem alten Eiſen
abe ich nicht recht begriffen Hetterkeit Es iſt doch egal

ob einer mit Heringen oder mit Eiern handelt Große
Heiterkeit Und für ſeine Tante kann doch der arme Neffe
nichts Wenn jeder für alle Handlungen ſeines Neffen eintreten
ollte ſo kämen noch viel höhere Leute ſogar Votſchafter in

die größte Bedrängnis Man darf ſolche ausgezeichneten Offigiers
piranten aus rein konfeſſionellen oder religiöſen Gründen nicht

ſeaeiſen Der Abg Gothein wird noch einige Bemerkungen
über die Eiertante machen Der Kriegsminiſter iſt böſe herein
gefallen mit dieſer Tante Große Heiterkeit

Eine Reform der R iſt eine der dringelten Forderungen ihre Ablehnung iſt geradezu eine Ver
öhnung der Wünſche des Parkaments Die Kom

mando ewalt des Kaiſers auf dem Gebiete der Ehrengerichte
macht die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuchs vollkommen illu
ſoriſch Die Ehrengerichte ſind keine Gerichte ſie ſind nur
Frrahtliche Behörden In der Frage der Ehrengerichte liegt die

öglichkeit eines ſchweren Konfliktes mit dem Par
t An Beweglichkeit ſind die franzöſiſchen Soldaten den

eutſchen überlegen Hier muß die Erziehung helfend eingreifen
Jm Intereſſe der Geſundheit der Gerechtigkeit und der Wehrkraft
unſerer Armee bitten wir um Annahme unſerer Reſolution

Jnzwiſchen iſt eine Reihe von Reſolutionen eingegan
gen Eine Reſolution Dr Müller Meiningen Vpfordert den Reichskangler auf dafür zu ſorgen daß in allen deut

n Bundesſtaaten die Wehr fähigkeit der Jugend
arg eine beſſere körperliche Ausbildung gehoben wird Die Ver
r die ſich der körperlichen Ausbildung der Jugend widmen
len in dem Beſtreben unterſtützt werden durch ſyſtematiſche
re etliche Pflege und Uebung die ſchulentlaſſene Jugend erfolg
Srh für den Heeresdienſt vorzubereiten Eine Reſolution
St Ablaß Vp verlangt daß bei Beſetzung militäriſcher

ellen allein die perſönliche Tüchtigkeit entſcheiden
ſern Eine weitere Re ſolution Dr Ablaß fordert eine Re
eh m des geſamten MilitärStrafrechts des Beſchwerderechts des

rengerichtlichen Verfahrens gegen Offiziere uſw
v un i Sozialdemokraten erſuchen den Reichskangler
re is u wirken daß kein Angehöriger des Heeres wegen ſeiner
weld m oder ſeiner politiſchen Ueberzeugung irgend
ä t rrügſetuno erfährt Auch ſie verlangen weiter daß die
ſt durch eine beſſere geiſtige und törperl Ausbildung in
d elchulen und u aber unter Aus S ku

r politiſchen Beeinflufſung zur Wehrhaftigkeierzogen wird
Die Polen rangen einmal jährlich freie Fahrt für die

beurlaubten Soldaten

hrenkarifs
ter Leſung

äretats beim

kaum mehr ein deutſcher Offizier ſein Wir

n

jreuke u Saak Und Ernkezeilen n
werden Dieſelben Forderungen ſtellt eine Reſolution Dr Wer
ner Gießen Wirtſch Vgg Sie tritt ferner dafür ein daß
Manöver und Quartierlaſten gleichmäßiger verteilt werden

Abg Dr Trendel Zentr
fordert unter Hinweis auf die ſchärferen Beſtimmungen im Aus
lande ſtrengere Strafen gegen die Spionage DieFeſtungshaft iſt zu milde Vei der Abſchätzung der Flurſchäden
und auf den Truppenübungsplätzen iſt das Aufgebot der Offi
ziere zu groß

Abg Held Natl
ſpricht über die Kriegervereine Die Stellungnahme des

Abg S der Präſidentenwahl iſt in einem Vereine
einer abfälligen Kritik unterzogen worden Die Reichstagsabgeord
neten wiſſen ſelbft was ſie zu tun haben Der Kriegsminiſter
muß den Kriegervereinen einmal den Standpunkt klar machen Es
darf keine Bevorzugung der adligen Herren in der Weiſe ſtattfin
den daß ſie die beſten Garniſonen bekommen das verträgt ſich
nicht mit dem Volksheer im beſten Sinne des Wortes Es wurde
über die häufige Verſetzung der Offiziere geklagt ich habe die ent
gegengeſetzten Erfahrungen gemacht Bekannte von mir die als
junge Leutnants nach dem Elſaß gekommen ſind ſind heute als
Majore noch dort Hier muß ein gerechter Ausgleich ſtattfinden
Portoerleichterungen ſollten den Soldaten gewährt werden Bei
den großen Entfernungen die vielfach zwiſchen Garniſon und Hei
mat beftehen müſſen die Soldaten ar Der einmal im
Jahre freie Fahrt in die Heimat haben Die Offiziere
müſſen auch Urlaub in der Garniſon bekommen können jetzt iſt es
ihnen nur gefſtattet den Urlaub außerhalb ihrer Garniſon zu ver
bringen Die Einmütigkeit mit der geſtern die Wehrvorlagen von
ſämtlichen bürgerlichen Parteien mit Ausnahme der Polen und
Welfen angenommen worden ſind legen ein erfreuliches Zeug
nis für die Stärke des nationalen Bewußtſeins ab Beifall

Abg v Kröcher Konſ
Meiner Anſicht nach gehören die Kriegervereine gar nicht

zum Reſſort des Kriegsminiſters Jm übrigen ſind ſie ebenſogut Herr im gaunſe wie jeder andere Wenn ſie jemand
nicht bei ſich dulden wollen ſo brauchen ſie das nicht Sehr
richtigl rechts Widerſpruch links Sie haben das Recht zu tun
und zu laſſen was ſie wollen ebenſo gut wie jeder andere
in ſeinem Hauſe und jeder Verein Sie wählen ihren Vor
ſitzenden oder ſetzen ihn ab ſie behalten ihre Leute oder ſie
entfernen ſie Jch bin auch nicht der Anſicht daß das falſch
geweſen ſein ſoll was die Kriegervereine gegenüber den Herren
getan haben die für einen Sozialdemokraten als
Präſidenten geſtimmt haben Jch halte das für ein
ausgezeichnetes Benehmen und hoffe daß alle
Kriegervereine im ganzen Deutſchen Reicheſich vorkommendenfalls ebenſo benehmen
werden Lebhafter Beifall rechts heftiger Widerſpruch links

Bayeriſcher Generalmajor Wenninger
fordert den Abg Dr Trendel auf falls er bei ſeiner Beſchwerde
über die zu große Zahl von Offizieren auf den Truppenübungs
plätzen den Truppenübungsplatz Hammelburg gemeint habe
ſich an das hierfür zuſtändige Forum zu wenden

Abg Schoepflin Soz
Die Militärverwaltung hat kein Recht Soldaten den Beſuch

von Verſammlungen und Wirtſchaften zu verbieten Sie kann
das Verbot auch gar nicht durchführen Die Kriegervereine ſind
politiſche Vereine Es kommen noch immer viehiſche Schindereien
und Mißhandlungen vor Würde man rückſichtslos gegen die
Soldatenſchinder eingreifen ſo könnte dem wohl ein Ende ge
macht werden Der Redner bringt Fälle vor in denen er Miß
handlungen behauptet u a im Sächſiſchen Ulanenregiment
Nr 17 und ſpricht über den Fall der Oſchatzer Ulanen bei
den vorjährigen ſächſiſchen Manövern

Kriegsminiſter Frhr v Heeringen
Hinſichtlich der Kriegervereine kann ich meine geſtrigen An

gaben nur wiederholen bin ob ich mit den gemachten Vor
ſchlägen einverſtanden bin oder nicht gar nicht in der Lage gegen
ſie vorzugehen ſie gehören eben zu einem anderen Reſſort So
weit die Bezirkskommandos mit den Kriegervereinen zu tun haben
und hier in irgend einer Weiſe zu weit gehen wird Remedur
eintreten Jn dem angeführten Fall von Liegnitz wird wenn er
ſich beſtätigt das Erforderliche veranlaßt werden Auf dieſe
Weiſe darf Politik in die Armee nicht hineinge
tragen werden Jm Falle Kraatz habe ich ausdrücklich von
kirchenpolitiſchen Vorträgen vor der Militärgemeinde vor unſe
ren Soldaten geſprochen Jch kann aber auf die Sache nicht näher
eingehen da ſie wie geſagt dem Reichsmilitärgericht vorliegt
Bezüglich der dienſtlichen Führung zum Gottesdienſt ſtehe ich auf
einem anderen Standpunkt und bedauere ihn nicht ändern zu
können Was die Offigziersaſpiraten angeht ſo ſtehe ich wie ich
ſchon im vorigen Jahre ausführte durchaus auf dem Boden der
Verfaſſung und werde einſchreiten wenn unrecht verfahren wird
Jch kann deshalb nur bitten die Reſolution die eine Beförderung
nach der Tüchtigkeit verlangt abzulehnen Unruhe links Ja
meine Herren das wäre ja die ſchärfſte Kritik die Sie
an die Armee richten könnten Es würde heißen daß bisher nach
anderen Prinzipien verfahren wurde Wir ſtehen auf dem
Standpunkte daß es ganz gleichgültig iſt ob der Offizier adelig
oder bürgerlich iſt Unruhe und Lachen links Er muß nur

e t r des gibtes tatſächlich nicht Sehr richtigl rechts Lachen linkse eſagt er htadlige Offiziere dort
nicht wohlfühlen Das iſt nicht der Fall Jch könnte gerade dasGegenteil beweiſen Das wären ja merkwürdige Verhältniſſe
in unſerem Offizierkorps und würden es in ein trauriges Licht
ſtellen Jch kann mich ja hier auf die Ausführungen des Abg

eld berufen Aber mit Schnelligkeit und Gewalt jjßt ſich in
olchen Dingen nichts ausrichten Sie würden Jie Gechioſſenheit und Einheitlichkeit des Offizier
orps n und das kann andere ſchwere Wagen aben

Wenn ich den Namen Lieber genannt habe ſo geſchah es weil
ich glaubte der Abg Gothein habe es vorher getan Er hat
allerdings nur von einem Arthur L geſprochen Sonſt habe ich
ledi ti9 eſagt daß wir die Aſpiranten aus alleGeſe r aftetreiſeg nehmen ohne Rücdkſich
auf Rel 5 on und Parte ſaruſe und Widerſpruch
links aber doch nur aus ſolchen Klaſſen die den Verhältniſſen
des Offizierkorps entſprechen Und darüber müſſen wir uns ein
Urteil vorbehalten

Die Grenzgarniſonen ſchaffen ſchwierige e
e rel deiter ſollen Reſerviſten und Landwehr zie re wünſchenswert Aber das geſchickt efür die Armee und es wäre ein öfte rer We

Jch habe

ichk zu Uebungen eingegogen f I003 ne sZuſanmen ſtellung böon 11 Skanborten veranſtantet Es
handelte ſich um 821 Offiziere von denen nur 36 Offiziere 15 und
mehr Jahre in den kleinen Garniſonen waren während alle erheb
lich kürzere Zeit M ſogar nur 5 und weniger Jahre Allzuviele
Verſetzungen können wir aber auch nicht eintreten laſſen ſonſt wer
fen wir die Ofiziere zu ſehr durcheinander und ſchaffen dienſtliche
Schwierigkeiten Freien U lLaubsreiſen ſteht der Kriegs
miniſter ſehr wohlwollenden Herzens gegenüber Auch wir ſehen
durchaus ein daß der Zuſammenhang mit der Heimat
aufrecht erhalten werden muß Aber das iſt eine Finanz
frage und zwar eine recht teure Wenn wir den Mann auch nur
einmal im Jahre reiſen laſſen ſo koſtet das 3 Millionen Die
Rechtsbeſtändigkert der Ehrengerichte iſt in frühe
ren Jahren von Herrn Müller Meiningen und Gröber und früher
auch Bachem ausdrücklich anerkannt worden Daran kann nicht ge
rüttelt werden Nicht das Militärkabinett entſcheidet hier nach Will
kür ſondern der Allerhöchſte Kriegsherr ſelbſt Die Offigzierkorps
ſind die Maßgebenden dabei und auch ſie entſcheiden nicht nach Will
kür ſondern auf Grund langjährigerbefeſtigter Tra
dition Der Spruch des Ehrengerichts muß vom Kaiſer Be
ſtätigung finden und niemals fommt es vor daß der Kaiſer ihn
verſchärft nur mildert Kann er ſich nicht einverſtanden er
klären ſo gibt er den Spruch zurück und ein anderes Ehrengericht
muß ſprechen Das iſt aber eine ſo große Ausnahme nur bei ganz
abſolut großen Verſtößen daß man ſagen kann es iſt kaum vorhan
den Auch während des ehrengerichtlichen Verfahrens ſteht es
jedem frei auf ſeine Uniform zu verzichten aber nur wenn er
reine Wäſche hat genehmigt es der Kaiſer

Die Burſchengeſtellung iſt gewiß eine Schwierigkeit
für die Armee Wünſchenswert wäre es wenn wir den kom
mandierten Leutnants uſw überhaupt keinen Burſchen mitgeben
könnten aber das iſt in erſter Linie eine Geldfrage Ohne Be
dienung können wir ſie nicht laſſen Man hat daran gedacht die
Burſchen zu kaſernieren Geldentſchädigung zu geben aber alles
das hat ein derartiges Aber hinter ſich daß wir davon abſtehen
mußten Trotzdem wird dauernd daran gearbeitet eine ſolche
Möglichkeit gu finden Das Turnen da bin ich mit Herrn
MüllerMeiningen einverſtanden und habe mich auch perſönlich
mit ihm darüber ausgeſprochen iſt eine wichtige militäriſche
Sache eine Vorbildung für die Erfüllung der Pflichten die dem
Mann innerhalb der gktiven Dienſtzeit zukommen aber doch
nicht ſo ganz ausſchließlich Es iſt doch nicht jeder Tuxner ein
geborener Vorgeſetzter ein ausgezeichneter Schüte hat er An
wartſchaft gut ſo wird er ſich ſelbſt durchſetzen Dieſer Leuteaber die ſich in der Trupye beſonders auszejichnen bedürfen wir

doch als Lehrer als Anwärter als Unteroffiziere Wir können
Sie deshalb nicht nach Hauſe ſchicken

Daher bedaure ich aus militäriſchen Gründen eine Er
leichterung hinſichtlich dex Dienſtzeit nicht in
Ausſicht ſtellen zu können ich will überlegen ob vielleicht
hinſichtlich der Auswahl der Garniſonen ſich eiwas
machen läßt aber auch das hat Schwierigkeiten denn die Frei
willigen gehen ja zu den Truppenteilen zu denen ſie Beziehungen
haben der Vater bringt ſeinen Sohn in ſein altes Regiment Und
dieſen Zuſammenhang gibt es hier nicht Es iſt nicht richtig daß
die Dienſttauglichkeit der Mannſchaften abge
nommen hat Augenblicklich entlaſſen wir 4,4 Prozent von den
Eingeſtellten als dienſtuntauglich darin ſtecken aber Unterleibs
brüche Ohrenkrankheiten uſw bei denen ohnedies Untauglichkeit

ren wäre die alſo zugunſten der Turnerei nicht in Frage
ommen

Was das Verbot der Säle anlangt ſo ſind die gleichen
Geſichtspunkte die den Sächſiſchen Kriegsminiſter beſtimmt haben
zu ſeinem Erlaß an die kommandierenden Generäle auch zu
einem Erlaß an die preußiſchen Kommandos maßgebend geweſen
Die Ausführung dieſer Sache aber haben die kommandierenden
Eeneräle bezw die Garniſonälteſten ſelbſt in der Hand denn ſie
ſind verantwortlich für die Diſziplin ihrer Truppe Die Sol
datenmiß handlungen haben erfreulicherweiſe auch im
vergangenen Jahr wieder abgenommen, es ſind 0,30 Pro
zent der Offiziere und Unteroffiziere beſtraft worden das iſt ein
Drittel von dem Prozentſatz von 1896 Das geht von Jahr zu
Jahr herunter Jch habe ſchon im vorigen Jahr geſagt wie wir
die Kontrolle handhaben Der Kaiſer ſchreitet energiſch bei jeder
Mißhandlung ein Und übrigens Unſer Rekrutenmate
rial iſt wahrhaftig nicht beſſer geworden Hört
Hört und wir bekommen unſere Rekruten recht
aufgehetzt Lärm b d Soz Hört Hört Und unter ein
gewiſſes Minimum geht es nicht denn die Vorgeſetzten ſind eben
keine Engel ſondern ſie ſind temperamentvolle Männer von
energiſchem Charakter und daß da auch Ausſchreitungen vor
kommen iſt natürlich Unruhe b d Soz Wogegen ich nur
kämpfe das iſt das daß man ſolche Fälle immer ver
a alte Sekt Sehr wahr daß man daraus auf die Armee
ſchließt

Jch habe Jhnen vor einigen Jahren ſchon geſagt wie unſere
Leute draußen ausgehalten haben als wir in den afrika
niſchen Kämpfen beweiſen konnten daß der
alte Geiſt noch in uns ſteckt Lebhafter Beifall Jm
Frieden iſt es ſehr ſchwer einen derartigen Beweis zu liefern
Gegenüber den dunklen Punkten muß man auch an die Licht
punkte erinnern Fragen Sie doch in Oberſchleſien in Oppeln
uſw wie man dort von den braven Dreiundſechzigern denkt als
die im vorigen Jahre aus der Waſſernot geholfen haben Das
Kommando die Unteroffiziere voran und die Mannſchaften haben
Tag und Nacht im Waſſer geſtanden fragen Sie doch wie das
Vertrauen zwiſchen Unteroffizier und Mann geweſen iſt fragen
Sie doch in Mecklenburg wie da die Feldartillerie geholfen hat
Mann und Vorgeſetzterl Jch erwähne das nur daß man nicht aus
einzelnen dunklen Punkten derartige allgemeine Folgerungen
zieht Unruhe bei den Soz Nicht nur in Deutſchland ſelbſt
ſondern auch jen ſeits der Grenze Da hat man merk
würdige komiſche Vorſtellungen von den Verhält
niſſen zwiſchen Mann und Vorgeſetzten bei uns Sehr richtigl
Der Deutſche weiß was er von ſeiner Armee zu erwarten hat
aber jenſeits der Grenze wo ſie das nicht ſo überſehen kommen ſie
auf merkwürdige Jdeen als ob die Schlagfertigkeit unſerer Armee
in Frage ſteht Das iſt die bitte rernſte Folge von die
er Schmutzigen Wäſche Reinigung vor aller

elt Lebhafte Zuſtimmung die wahrhaftig dem WohlDeutſchlands nicht dient Lebhafter Beifall

Sächſ Militärbevollmächtigter Generalmajor v Weißdorf
bt Aufklärung über den Unfall der ſächſiſchen Ulanenpatrouille
rgend ein Verſchulden der Patrouillenführer lag nicht vor

Abg Dr Struve Vp
es daß der Kriegsminiſter die BeförderuBedauerlich iſt

allein nach der Tüchtigkeit ablehnt Wir alle haben ein Inter
eſſe daß durch den politiſchen Streit in den Kriegervereinen nicht



e

er über Mißſtände die ſich ſeit dem A

Wo find die jüdiſchen Reſerveoffiziere Dere u eſerveoffiziere r Redner b

T

5 untergraben wird Die Aſpirank ſoll in der Eiſenhandlung ſeines Vaters einmal Kundend e meradſchalticreit in Ler eher v Widerſtreit mit der
Dehthen Wien den die Konfervativen nicht ſchon Sozial
demokraten gewählt Der Erlaß der die Zeug und Feuerwerks

e zu einem Mittelding zwiſchen Offizieren und Unter
macht ſollte noch einmal geprüft werden

Generalmajor Wandel Leine ſiehe ſet
Degradation dieſer Offiziere kann keine Rede ſeines vadit ſig micht um eine iſt enſchaftliche taktiſ us

bildung bei ihnen Dasſelbe Verhältnis beſteht ſeit 20 Jahren bei
der Marine auch dort wird der techniſche Offizier nicht der
Vorgeſetzte des Sceeoffigziers

Abg v Meding Welfe
die Kriegervereine meines Heimatlandes haben die Liberales bie Ponttt u er mit in

der Militärvorlage geſtern zugeſtimmt haben die MarineJ würden ſie d mit Küuſicht auf den Grundſatz
Keine Ausgabe ohne Deckung

Abg Mumm Wirtſch Vgg
Der Fall Kraatz iſt hier wiederholt angeſchnitten wordenFfarrer alt hat ſich in herabſetzender Weiſe über das Urteil

des Spruchgerichts im Fall Jatho geäußert Jn freier Verſamm
lung wäre das zuläſſig geweſen aber auf der Kanzel durfte er

eiſe ſeine Obrigkeit ſeine vorgeſetzte Behördenicht in du tangreifen Zurufe bei den Soz Wenn ein ſozialdemokratiſcherchalteur das Parteiprogramm nicht anerkennt wird er doch

auch entfernt Jch erinnere nur an den Fall Hildebrand
Jn überaus ſchwerer Stunde hat der Kriegsminiſter die Ent
chlußfähigkeit gefunden beim Falle Kraatz die richtige Entſchei
ung zu treffen Unruhe links Rufe bei den Soz Sie

haben auch eine ſchwere Stunde Der Forderung auf An
ſtellung jüdiſcher Offiziere gegenüber möchte ich be
tonen daß die große Mehrheit des deutſchen Volkes damit nicht
einverſtanden ſein kann Wenn ſie aber nut ſind Eskommt darauf an ob ſie dadurch innerlich anders geworden ſind
Ich halte es da mit Goethe der in Wilhelm Meiſter ſagte dulden
wir keine Juden unter uns Beifall rechts Unruhe links

Abg Heyn Vp
Das Urteil des Vorredners über das Verhalten der Offiziere

fm Falle Kraatz kann ich nicht unwiderſprochen hingehen laſſen
Jch möchte wiſſen wie der Proteſtantismus hätte entſtehen und
aufblühen können wenn einer ſeiner erſten Begründer Martin
Luther ſich an die Norm gehalten hätte daß man eine vor
geſetzte Behörde nicht angreifen darf Sehr gut links Das
Verhalten der Offiziere im Falle Kraatz trägt zweifellos alle
Merkmale für die Störung des Gottesdienſtes Jch
möchte dringend wünſchen daß das höchſte Gericht ſchleunigſt hier
zu einer Entſcheidung kommt die leicht genug zu treffen iſt Wir
werden jedenfalls die Angelegenheit nicht im Sande verlaufen
laſſen Die von dem Vorredner und ſeinen Freunden an der
Predigt des Pfarrers Kraatz geübte Kritik entfernt ſich von den
Grundſätzen der evangeliſchen Kirche Der Redner verlieſt Stellen
zus Kraatz Predigt Das iſt doch keine aufhetzende verletzende
Sprache ſondern die Sprache eines ernſten Mannes der das
Wohl ſeiner Kirche will Wenn man die Gewiſſensfrei
heit der Geiſtlichen immer mehr einſchränkt
dann wird der Zudrang zum Beruf der Geiſtlichen immer ge
ringer werden denn junge ſtrebſame weitblickende Leute fürch
ken daß ſie durch ein kaudiniſches Joch hindurch gehen müßten

Man kann an die Bekenntnisſchriften der evangeliſchen Kirche
von Herzen glauben aber braucht doch nicht jeden Satz von Anfang
bis zu Ende als abſolute Wahrheit anzunehmen Großer Lärm
und Pfuirufe rechts Vizepräſident Dove rügt die Pfuirufe Jch
verwahre mich ganz entſchieden dagegen daß man alles gleichſtellt
So iſt auch der Standpunkt Jathos und dieſer hat wieder
nichts als den Standpunkt der evangeliſchen Kirche betont Lärm
eechts Kraatz ſoll einen kirchenpolitiſchen Vortrag gehalten haben

da können Sie in mancher Rede des Hofpredigers
Dryander dasſelbe finden Lachen und Lärm rechts Heiter
keit links Vizepräſident Dove Bei Predigten Dr Dryanders
iſt doch keine Störung eingetreten wir haben alſo keinen Anlaß
uns damit zu beſchäftigen Heiterkeit Kraatz hat nun dargeſtellt
wie die moderne Welt unſere Geiſtlichen gelehrt hat Sie können
nicht verlangen daß wir wie ſtumme Hunde gleichgültig und
mit verbundenen Augen daran vorübergehen was in der Welt ge
ſchieht Der Kriegsminiſter und die Offiziere ſind im Jrrtum
wenn ſie glauben dadurch daß ſie die Mannſchaften hinausführen
ſie vor dieſen Reden zu ſchützen Die Soldaten leſen die Zeitungen
nicht bloß ſozialdemokratiſche ſondern auch bürgerliche Deshalb
möge der Kriegsminiſter hier Klarheit ſchaffen Wir wollen Ge
rechtigkeit Die Autocität wollen wir ſchützen auch im Heere

Lachen rechts aber die Diſziplin ruht nicht bloß auf den Kom
mandos ſondern ſie beruht zuletzt doch auf der Freiheit Wahrheit
end Gerechtigkeit Lebhafter Beifall links Unruhe rechts

Abg Zürn Rp
Jch proteſtiere gegen das Wort wir dürfen nicht ſtumme

Hunde ſein Auf die Kanzel gehört allein das Evan
gelium Sehr richtig rechts aber keine Kritik ſtaatlicher Ein
richtungen und des Spruchkollegiums Was gelehrt werden ſoll
iſt Gottes Wort der Weg zur Seligkeit keine Polemik Große
Unruhe links Beifall rechts Es iſt bedauerlich daß ein Geiſt
licher der an der dem Gedächtnis des großen Kaiſers gewidmeten
Kirche wirkt den Mut hat derartiges zu ſagen Große Unruhe
links Ein evangeliſcher Pfarrer muß ſich klar und entſchieden
ausſprechen Abg Ledebour Wir ſind als Abgeord
nete hierl Lärm Wir unſererſeits billigen das
Verhalten der Offiziere durchaus Lebh Beifall
rechts Lärm und Unruhe links

Abg Schöpflin Soz
Wir wollen unſere Armee nicht diskreditieren ſondern die

Mißſtände abſtellen Das iſt auch Bebels langjähriger Kritik
gelungen Lachen rechts

Kriegsminiſter v Heeringen
Die Mißhandlungen haben nicht aufgehört wegen der Kritik

der Sozialdemokraten ſondern wegen des Einfluſſes der Vor
geſetzten

Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache

Abg Heyn Vp
verſönlich Herr Zürn bedauert daß ich an der Kaiſer Wil

helmsGedächtniskirche angeſtellt bin Seine Meinung iſt mir
vollkommen gleichgültig

Ueber die Reſolutionen wird am Schluß der Beratung des
MilitärEtats abgeſtimmt werden

In der Einzelberatung führt
Wer d Abg Queſſel Soz
über die Verwendung von KrümperwWagen zu Privat

in Darmſtadt und die Verwendlichen Zreca ung von Soldaten zu
S Generalmajor Wandel

rſucht die Beſchwerde an die richtige Stelle ie Abhilfe geſchaffen S ß zu bringen dann
Abg Dr WeillMetz Sozerklärt er werde dem Kriegsminiſter n h Sündenregiſter

eler in Meh herausgebildet haben Hange des Grafen

Abg Gothein Vp

wünſcht eine Verbindung von Orchheim über Mopilno Bartſchin
Labiſchin nach Güldenhof oder Schubin nach Bromberg

beſpricht die ungünſtige Lage des Warteſaals 2 Klaſſe auf demVahnhot Sp e auf

duſtrie und
rechtigten Anſpruch
den letzten
beſuchte

rung ach Berlin obwohl von Berlin nach
züge geauch ß einen anderen Kreis gelegt

ſchönen Waldungen mit Leitu
niſter ſollte unſeren Kreis in

der 19

bedient haben
Wenn du noch einen Vater haſt
Und der hat einen offenen Laden
So muß gehſt du einmal hinein
Dir das in der Karriere ſchaden

Und dann die Tante mit den Eiernl
Wenn du m eine Tante haſt
So laß ſie nicht mit Eiern handeln
Das muß nun mal das iſt kein Spaß
Den Sommerleutnant dir verſchandeln

Aber es war gar nicht ſeine Tante nur eine Stieftante
und die war unverträglich

Wenn du noch eine Tante haſt
Und ſie iſt gar nicht deine Tante
So legt man ſie dir doch zur Laſt
Und du gehſt um die Kantel

Der Redner bemerkt Jch werde immer gegen ſolchen Un
fug vorgehen in gebundener und ungebundener Rede

Kriegsminiſter Frhr v Heeringen
Ich proteſtiere dagegen daß in einer r Weiſe de dem

Ernſt der Situation nicht entſpricht die Angelegenheit lächerlich
emacht wird Lebhafter Beifall Unruhe Es iſt dem Bezirkskommandeur mitgeteilt worden daß das ganze Milieu der Fa

milie nicht den Anſprüchen entſpreche Da iſt er nicht zur Wahl
eſtellt worden damit er nicht durchfiel Loyaler kann man nichthandeln Beifall rechts

Auf Reden der Abgg Zubeil Soz und v Oertzen Rp
über Zivil und Militärmuſiker erwidert Generalmajor Wandel
daß die Militärbehörde einſchreitet wenn die Militärkapellen den
Zivilmuſikern unbillige Konkurrenz machen

Auf eine Beſchwerde des Abg Keil Soz entgegnet der
württembergiſche Generalmajor v Graevenitz daß eine Erhöhung
der Löhne bei den Proviantämtern erwogen und wahrſcheinlich
bewilligt werden wird

Abg Albrecht Soz
ſpricht gegen das Shſtem der Oekonomiehandwerker und Arbeiter

Abg Chryſant Zentr
begründet einige Reſolutionen auf Berückſichtigung der Hand
twerkergenoſſenſchaften Heimarbeiterorganiſationen uſw bei Ver
gebung von Lieferungen

Montag 125 Uhr Weiterberatung und Duell Reſolution
Schluß 728 Uhr

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

70 Sitzung Sonnabend 11 Mai 19132
Am WMirniſtertiſch Kommiſſare
Präſident Dr Freiherr v Erffa eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Min
Das Siſenbaknanlelktegeſetz

Abg Nöll Konſ
fordert Bahnen Zimmersrode Gemünden Frankenberg

Abg Thurm Vp
wünſcht eine Verbindung von Weißwaſſer nach Sachſen

Abg Freiherr Schenck zu Schweinsberg Konſ 7
befürwortet die Aufſchließung des heſſiſchen Berg und Hügel
landes durch Bahnen

Abg Sültemeyer Konſ
plädiert für eine Verbindung Minden Paderborn durch die
lippiſchen Lande

Abg Rhiel Fulda Zentr
bittet um eine Verbindung von Fulda Poppenhauſen

Abg Türcke Konſ
tritt für eine Bahn Hersfeld Homberg Wabern ein und be
dauert daß die Schnellzüge nach Berlin ſo wenig in Hersfeld
halten Das neue Bahnprojekt Verlin Frankfurt unter Um
gehung von Vebra dürfe auf keinen Fall eine Verſchlechterung
der Hochwaſſerverhältniſſe für die Gemeinde Blankenhain zur
Folge haben

Frhr v Twickel Zentr
fordert beſſere Verbindungen für Lüdinghauſen

Abg Graf WartenslebenRogäſen Konſ
dankt für den Schulzug Wuſterwitz Brandenburg

Abg Dr Jderhoff Freikonſ
bedauert daß die für Aurich ſchon vor zwei Jahren bewilligte
Linie bisher nie erbaut werden konnte Die Eiſenbahnverhält
niſſe ſeines Heimatsbezirks liegen beſonders ungünſtig Auf der

en Strecke Aurich Hannover müſſen wir in der Regel drei
mal umſteigen Auch der Bezirk Wittmund iſt noch gar nicht
erſchloſſen

Abg Dr SchroederCaſſel Natl
Auch lange Reden verbürgen nicht den Er olg Vorjahre klagte ich eine halbe Stunde ohne jeden erſt ünſcht

iſt mir namentliche beſſere Verbindung Caſſel München Auch
die Nachmittagsverbindung Berlin Caſſel iſt ſchlecht Der Trieb
wagenverkehr ſollte die Theaterzeit beſonders verückſichtigen Wir
haben einen guten Nord Süd Verkehr aber alle Züge gehen
i herum und der Poſtverkehr wird dadurch für uns nach
teilig beeinflußt Weiter ſtellt der Redner eine Bahn für das
Oberweſertal als dringendes Bedürfnis hin

Abg Dr Buſſe Konſ

Abg RehrenHammelſpringe Freikonſ

ringe

P v Conrad Freikonſ
erbittet eine Verbindung Graudenz Leſſen Garnſee
Landwirtſchaft und die Güter der An
Leſſen ſei dieſe Bahn beſonders wichtig

Abg Dr KrauſeWaldenburg Freikonſ
Dex Kreis Waldenburg findet bedauerlicherweiſe bei der

t nicht die Berückſichtigung auf die
infolge ſeiner Bev lkerungszahl ſeiner e Pſeiner ſonſtigen wirtſchaftlichen Bedeutuhat A unſere Wünſ ſind

worden Sal
t nicht einmal

Für die
iedlungskommiſſion bei

in

runn das
feuerbwol en rhen Ein Elektrizitätswerk hat die Eiſenbahnberwaltung

Jetzt will man nun unſere
smaſten verunzieren Der Mi
ukunft beſſer würdigen

Abg v BoninNeuſtettin Konſ

abgelehnthren
Bad Schleſiens

dankt für die Jnangriffnahme der Linie Tempelburg Bärwund wünſcht die vert r

Kreiſes mit der Vahn Neu
nicht nach Jaſtrow wie man neuerdings wolle Weiter befür

lochauerdes ſüdlichen Teiles des
tettin Schneidemühl nach Ratzebuhr

ten Straßburger Fall wortet der Redner mehr Rauchabteile einzufü en denn diemeiſten Menſchen rauchten doch nun eirmnall km
ung

e Abg Engelmann PaulDie Bahn Simmern Gmünden z o notwendig daß ſie
erſt begründet zu werden rauch an verbinde aber auch t
Linien Koblenz Trier und Bin erbrück Saarbrücken d die
Querbahnen Beſonders dringlich iſt die Bahn Zell und Moſſe
Kirchberg Gmünden Kreuznach Außerdem w nſchen w a
Kreuznach aus beſſeren Anſchluß an die Frühzüge von granntmn
nach dem Oſten

Abg Jany Konſ
dankt für die Linie Goldap Blindgallen Der Kreis Goldap i
einer der ärmſten der Monarchie Dort könne ſich eine Bahn iſt
rentieren wenn das Wegenetz ausgebildet wird Der l r
bisher geſchaffenen Bahnen iſt aber unverkennbar und 2
namentlich in einer ſtarken Vermehrung der Ackerbaufläche her itt

Abg v Böhlendorff Kölpin Konſ
wiederholt den Wunſch auf Bau der Bahn von Großgziege
UckermündeDucherow Dieſe Strecke wünſcht ehe der dar
Bevölkerung auch der Forſtfiskus Sie wird vom erſten Ta e
rentabel ſein Stettin hat in Ueckermünde ſo große Anſtalt
daß ein weiteres Moment für dieſe Anſchlußſtrecke ſpricht Jch
unterſtütze auch den Wunſch meines Freundes FreiherrnMaltzahn hinſichtlich der Eiſenbahnbrücke Strakfung
Rügen

Abg Kache Konſ
verweiſt auf die Notwendigkeit einer direkten Verbindung Brieg
Namslau Die Rentabilität dieſer Bahn deren Bedeutung der
Miniſter bereits anerkannt habe erſcheint geſichert

Abg Hermann Zentr
Jm Kreis Büren gibt es noch ein etwa 400 Quadratkilometer

großes Gebiet das der Bahnen völlig entbehrt Bleiben dieſe
dauernd aus ſo geht dieſer gewaltige Bezirk ſchneller Verarmung
entgegen Jch wiederhole auch die Forderung auf Fortſetzung der
Sackbahn Paderborn Lippſpringe

Abg Wolff Biebrich Natl
wünſcht daß in Biebri hr Schnell und Eilzü ltenSan tee r Tr gior helm nach e ha W m

Abg Frhr v Wolff Metternich Zentr
befürwortet eine Bahn von Wittich nach der Eifelbahn durch das
Salmtal

Abg v Stockhauſen Konſ
fordert eine Oberweſertalbahn

Abg Hausmann Natl
hält auch eine Oberweſertalbahn für notwendig und fordert
weiter ein zweites Gleis für die Strecke Pyrmont Hameln

Abg Borchard Auſtinehlen Konſ
bittet um eine Bahn von Wehlau in nördlicher Richtung nach der
Bahn Königsberg Labiau Tilſit

Abg Lüdicke Freikonſ
tritt für einen ſchnelleren Vorortsverkehr zwiſchen Berlin und
Spandau ein und klagt über die Ueberfüllung der Züge Da
müſſe Abhilfe geſchaffen werden

Abg Dr v Woyna Freikonſ
beklagt die ſchlechte Verſorgung unſerer Züge mit Trinkwaſſer
Jn Spandau bekomme man noch Waſſer in Eilzügen vorgeſetzt
das in Aachen eingefüllt ſei Ganz ſchlecht ſei es aber auf den
Kleinbahnen vor allem für die Schüler in den Schulzügen Sehr
richtig Der Redner fordert dann eine Bahn durch das untere
Leinetal und eine Bahn Hannover Neuſtadt a R Die Oedland
politik muß die Eiſenbahnverwaltung künftig viel mehr fördern

Abg Dr Schepp Vp
fordert für die Gemeinde Hindenberg eine Halte und Güterver
ladeſtelle und bittet die nördliche Umgehungsbahn bei Berlin zu
beſchleunigen

Abg Drinnenberg Zentr
bittet die Verwaltung einen namhaften Zuſchuß zum Grund
erwerb bei Bahnpunkten des Kreiſes Gersfeld zu leiſten und emp
fiehlt eine direkte Bahnverbindung durch Heſſen Preußen Mei
ningen und Weimar

Abg Mogk Natl
befürwortet Erſchließung der reindeutſchen Begzirke des Kreiſes
Schlochau durch die Bahnen Pr Friedland Linde und Peters
walde Heinrichswalde

Abg Graß Freikonſ
verlangt baldige Bauausführung der Bahn Torgau Belgern und
eine Bahn für die Stadt Schiltau

Abg Scherz Pieske Konſ
wünſcht Anſchluß der Stadt Bräz an das Eiſenbahnnetz

Abg Linz Zentr
a rat eine Eiſenbahn von der Stadt Kochem nach ihrem Hinter

e

Abg Faltin Zentr
bedauert die Verzögerung des Baus der Bahn von Rybnik nach
der ruſſiſchen Grenze und betont die Notwendigkeit beſſerer Ver
bindung von Oberſchleſien nach Breslau

Abg v Kardorff Freikonſ
Die Erfüllung meiner Wünſche bedeutet

finanzielle Vorteile Heiterkeit und Beifall
Bahnen für die Kreiſe Neuſtadt und Liſſa

Abg v BülowStuthenen Konſ
dankt für die in Ausſicht genommene Linie Zinten Heiligenbeil
wünſcht aber die Verlängerung dieſer Linie bis Preußiſch Ehlau

Abg Lucas Natl
dankt für die in der Vorlage vorgeſehene Linie Velbert Keitwig

Abg v Bock Freikonſ
t beſſere Zugverbindungen von Falkenberg nach Lieben

we

Abg Dr Hackenberg Natl
hält eine Bahnlinie von Simmern Gmünden wie überhaupt ſolche
für den Hunsrück für dringend notwendig Weiter bemängelt der
Redner das Deutſch auf den Aufſchriften der Eiſenbahn Als Ge
genſatz zu offen finde man zu ſtatt zu den Warteſälen nach
den Warteſälen Aber wenn der Miniſter uns Bahnen im Huns
rück baut dann wollen wir ſchließlich auch gern in ein zu enes

vor

ür den Staat
ednerx fordert

er Abteil ſteigen und nach den Warteſälen gehen Heiterkeit

Abg Stupp Zentr
trägt Wünſche für den Kreis Düren Jülich vor

Abg Stull Zentr verbeſeäußert ür N dt in l d ei erDg der erraner on rig S ehe re ſchleſtſgen
inien

um Schluß teilt der Präſident mit noch 66 Redner
zur Sekundärbahnvorlage gemeldet ſind Heiterkeit

Montag 11 Uhr Abſtimmung über den Einſpruch des aBorchardt Knappſchaftsnovelle un Fortſetzung der Beratung

Gifenbahnanleihegefetzes
Schluß nach 5 Uhr
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Deutsches Reich
Der verregnete Fackelzug

ndbemerkungen zu dem Wahlergebnis in VarelJever
o emokraten hatten ſicher mit der Eroberungh en Nicht nur daß das Organ des

daten Hug zwiſchen Haupt und Stichwahl den Leſern
Kandi porerzählte nur der Genoſſe Hug könne und
äglich den Reichstag kommen ſondern es waren auch ſchon
wütdenche Vorbereitungen getroffen worden zur Sieges
tatſäch So wird der Freiſ Ztg berichtet daß die Sozial
feietgten in Rordenham bereits Fackeln gekauft
demokra am Abend des Wahltages einen feierlichen Fackel
atte entrieren Der iſt ihnen nun freilich verregnet

zug Lutereſſant iſt auch die Regiſtrierung der nackten Tat
an der Stichwahl vom Januar d J gemeſſenh l bemokratte in Varel Jever direkte Ver

4 e erlitten hat Während ihre Stimmenzahl da
vierzehnte Tauſend faſt erreichte iſt es diesmal

drei en Dre eder Freiſinn wie relativ ſo auch abſolut dien er a prwaht überboten hat
s Die bürgerlichen Parteien können alſo mit dem Ausfall
der Wahl von Varel Jever zufrieden ſein Er bildet eine
ahlenmäßige Erhärtung der Ueberlegung die jeder ver
Künftige Politiker in den letzten Monaten ſchon vorge
nommen hat daß die Sozialdemokratie ihre
Torheiten büßen muß daß ſie die Höhe ihrer Macht
überſchritten hat und an ihrer eigenen unfruchtbaren Größe
langſam zu verbluten beginnt Dieſe allgemeine Betrachtung
ſollte ſo meint die Kölniſche Ztg auch ſolchen Blättern
ind Parteien behagen die einen freiſinnigen Sieg nun ein
mal nicht mit Hurraſtimmung aufnehmen können Aber
wer die agrariſche Preſſe kennt der weiß daß ihr Haß
gegen den Liberalismus nicht dadurch aufgewogen
werden kann daß der Sozialdemokratie ein gemeinſames
bürgerliches Paroli geboten wird Wie die Agrarier deniſnnigen Sieg von Varel Jever bewerten das lehren die
Auslaſſungen der agrar konſervativen Dtſch Tagesztg die
ſhreibt

Nach der Parole der Mehrheit der nationalliberalen
Vertrauensmänner iſt es ausgeſchloſſen daß auch nur die
Nationalliberalen diesmal vollzählig für den Freiſinn
eingetreten ſind Seine Stimmenzunahme im Verein m
em Rückgange der Sozialdemokratie läßt alſo darauf
chließen daß die Sozialdemokratie auch bei der Nachwahl

eine Dämpfung des Wahlkampfes zugunſten der befreun
deten Fortſchrittspartei durchgeführt hat bei dem natür
lichen Jntereſſe das ſie bei der jetzigen Lage der Dinge
an der Wahl des freiſinnigen Führers in den Reichstag
hat wäre uns das ja ſchließlich nicht beſonders wunderbar
Der Erfolg des Freiſinns allerdings würde dadurch an
Glanz einigermaßen verlieren
Aus dieſen Ausführungen ſpricht verhaltener Aerger

und Enttäuſchung die in der Unterſtellung von der
Dämpfung dieſen Ausdruck finden So wie die Verhält

niſſe liegen kann das gar nicht in Frage kommen aber deſto
deutlicher zeigt ſich daß ſelbſt ſehr rechtsſtehende Wähler ſich
nicht ohne weiteres zu einer Aktion kommandieren laſſen
wie ſie von den Konſervativen und dem Landbunde jetzt
betrieben wird

über das

Die zweite Leſung der Deckungsvorlage
Zwiſchen erſter und zweiter Leſung iſt unter den Mehrheitsgruppen der Sranntweinſtenertenm ſten ein gar

niß zuſtandegekommen das auch für die Plenar
in eine Mehrheit zu ſichern ſcheint Es geht unter

em Namen des konſervativen Abgeordneten Dietrich und
wurde in ſeinem erſten Teile ſchon in der Sonnabendſitzung
in der die zweite Leſung der Vorlage begann angenommen

Zunächſt wurde beſchloſſen die Abzweigung von jährlich
Millionen aus der Verbrauchsabgabe zur Erhöhung der

o llungsprämie ungekürzt wie es in der erſten Leſung
kemeſen war aufrecht zu erhalten Ebenſo wurde die ſüd
n W Spannung von 5 bezw 7,50 Mk für das Hektoliter
z r erhalten und zwar mit ausdrücklicher Anerkennung
z eſervat Dagegen wurde für die kleinen Brennereien

Le dieſe vargeſehzne Staffelung erweitert und zum Teil
ſeht ſowohl für Süd als für Norddeutſchland

wied ie Sozialdemokraten haben ihre Anträge durchweg
n J eingebracht in der Richtung der Glei ſtellung der
ſöhn len mit den land wirtſchaftlichen Brennereien Er
u g der Grenzen für Begünſtigung der Kleinbrennereien
10 t allem Herabſetzung des Steuerſatzes von 125 auf
Zu der Sehr e r an rer v abgelehnt

er mmiſſion über die 16 MilliVergällungsprämte äußerte ſich C Prauwnen
Schatzſekretär Kühn

ich ſei dieſe Kürzung der Deckungseinnahmen dereng r aus fistatiſchem Jntereſſe volks
niſche gtlich ſei es aber zu begrüßen daß dadurch der tech

warten piritus billig erhalten werde Man müſſe nun ab
vorlage wie das Ergebnis der Beratung über die Wehr
ſehen ty im Endreſultat auslaufe dann werde man über
könne apeen welcher Fehlbetrag dann noch zu decken ſei Er
gegenüber erklären daß jedenfalls ein etwaiger Fehlbetrag

etkun er den für die Wehrvorlagen berechneten Koſten
retiee Pren müſſe Gegenüber dem Einwand des Schatz

Einnah daß der ſozialdemokratiſche Hauptantrag die ganzen
dieſe her aus der Branntweinſteuerreform wegen deren
der Wort daupt eingebracht ſei einfach wegſtreiche bemerkte
Leſung prführer der Sozialdemokraten der in der erſten
die Erbſcha Kommiſſion die Erklärung ſeiner Fraktion über
ja auf Hafts teuer verleſen hatte die Sozialdemokratie haberen n rbſchaftsſteuer als Erſatz verwieſen Schatz

Wehrvorla on erklärt c Soweit angeregt iſt ſei die
erwidert e Durch eine Er e zu decken habe er zu
werden z aß dieſe Frage in dieſer Kommiſſion nicht gelöſt
Regierun nne Die Erbſchaftsſteuer würde natürlich für die
bis 60 Mit eſertlich an Wert verlieren wenn von den 50
vornherein n die ſie an Erträgen bringen würde von
ſteuerertt Millionen als Erſatz für die Branntweinäge we fielenfrühere Shagelletgt bemerkte im übrigen daß er an ſeiner

auf Segen daß für abſehbare Zeit in neue See
durder V Amalte e müſſe aber beſtreiten dades Maſſenkonſums eingeführt werden ſolle

erreform eine neue Konſumſteuer er

blicke ſondern es handle eben u
rennerLiebesgabe Wenn das erbe infolge der Ent

ziehung dieſer bisherigen Bevorzugung den bisherigen Preis
des Trinkbranntweins nicht aufrecht erhalten könne ſo gebe
ſchen nicht das Recht von einer neuen Konſumſteuer zu
prechen

Die Beratung wird am Dienstag fortgeſetzt

die Beſeitigung Se

Eine geſchloſſene Kundgebung nationalen
Willens

Die Nordd Allg Ztg führt in ihrem Wochenrückblick
über die Beratungen der Heeresvorlage im Reichstag
folgendes aus

Die Beratungen über die Heeresverſtärkung ſind im
Reichstage zu einem hocherfreulichen Ergebnis gelangt Am
Freitag wurden nach kaum zweiſtündiger Verhandlung die
Geſetzentwürfe über Abänderung des Reichsmilitärgeſetzes
und zur Ergänzung des Geſetzes über die Friedenspräſenz
ſtärke von den bürgerlichen Parteien gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten und Polen angenommen Nachdem
die Budgetkommiſſion die Vorlagen genau durchberaten war
es der Wunſch des Reichstags die Verhandlung im Plenum
zu einer eindrucksvollen und geſchloſſenen
Kundgebung des nationalen Willens zu ge
ſtalten Demgemäß beſchränkten ſich die Redner der Mehrheit
auf kurze Darlegungen ihrer Stellung Gegen die beantragte
en bloe Annahme erhoben nur die Sozialdemokraten Wider
ſpruch jedoch vollzog ſich die deswegen erforderliche Abſtim
mung über die einzelnen Artikel ſehr ſchnell ohne die ſonſt
übliche Spezialdiskuſſion Der Ergänzungsetat wurde ſo
dann en bloe angenommen Mit hoher Befriedigung nimmt
man überall auf deutſchem Boden von dieſen Beſchlüſſen
des Reichstages Kenntnis Sie bedeuten eine nationale Tat
hen freut cherweiſe alle reichstreuen Parteien mitgewirkt

caben
Ueber die Vorgänge im Abgeordnetenhaus urteilt ſie
Jm Gegenſatz zu dieſen erhebenden Eindrücken aus

dem Reichstag ſtehen die Vorgänge im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe wo es durch die dreiſten Her
ausforderungen der Sozialdemokraten zu einer für ſie tief
beſchämenden Szene gekommen iſt Die Schuld an dem in
unſerer parlamentariſchen Geſchichte neuen Vorfall iſt ledig
lich den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten zuzuweiſen die
den Präſidenten durch ihre mit Andauer und Ueberlegung
durchgeführte Provokationstaktik zur Anwendung der letzten
geſchäftsordnungsmäßigen Mittel gezwungen haben die
Aufrechterhaltung der Ordnung und die Anerkennung der
präſidialen Vefugniſſe iſt die ſelbſtverſtändliche Grundlage
für jede parlamentariſche Verhandlung

Das Sparkaßſengeſetz
Die Abgeordnetenhaus Kommiſſion zur Beratung des

Sparkaſſengeſetzentwurfes ſetzte am Freitag die General
debatte über den Entwurf fort Neue Geſichtspunkte traten
nicht hervor doch wurde von verſchiedenen Seiten der Wunſch
geäußert die Weiterberatung der Vorlage nicht ſo ſehr zu
beſchleunigen um Zeit zu gewinnen noch mehr Material zu
beſchaffen und durch weitere Prüfung feſtzuſtellen welche
Tragweite die geſtellten Abänderungsanträge haben

Die Vorlage hat bei faſt allen Parteien Gegner nur die
Vertreter der Fortſchrittlichen Volkspartei ſind bereit zu
zuſtimmen Jnsbeſondere wurde von verſchiedenen Seiten
die Befürchtung ausgeſprochen daß den Sparkaſſen durch die
Vorlage die Konkurrenz mit den Banken zu ſehr
erſchwert werde Von ſeiten der Regierung wurde betont
daß es nicht beabſichtigt ſei für die Banken und Genoſſen
ſchaften ähnliche Beſtimmungen zu treffen weil für dieſe die
Frage der Liquidation nach ganz anderen Geſichtspunkten zu
beurteilen ſei

Kirſchner Ehrenbürger
Den ſcheidenden Oberbürgermeiſter Kirſchner will der

Magiſtrat von Berlin zum Ehrenbürger Berlins ernennen
wie folgender Bericht beſagt Von dem Abſchiedsgeſuch des
Herrn Kirſchner nahm der Berliner Magiſtrat deſſen
Sitzungsbeginn am Sonnabend in Abweſenheit des Ober
bürgermeiſters ſtattfand Kenntnis Der Magiſtrat beſchloß
darauf dem ſcheidenden Oberbürgermeiſter das Ehrenbürger
recht zu verleihen und ihn mit dem vollen Gehalt
von 36000 Mark zu penſionieren Nachdem Oberbürger
meiſter Kirſchner erſchienen war ſprach ihm der Senior des
Magiſtrat Geheimrat Marggraf in herzlichen Worten das
lebhafte Bedauern des Kollegiums über ſeinen Rücktritt und
den Dank für ſeine Amtsführung aus

Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauſes
iſt folgender Montag Abſtimmung über den Einſpruch des
Abg Borchardt Eiſenbahnanleihegeſetz Knappſchaftsgeſetz
Dienstag Reſt vom Montag und Antrag über Aenderung
des Diätengeſetzes und der Fahrkarten für die Ab
geordneten Anträge betr Hagelſchaden überfüllte Schul
klaſſen und Petitionen Mittwoch Antrag Zedlitz über
Aenderung der Kreisordnung Donnerstag frei Frei
tag und Sonnabend Geſetz über Arbeitsſcheue zweite
Leſung des Eiſenbahnanleihegeſetzes Anſiedelungsdenkſchrift
Montag Wahlrechtsantrag der Fortchritt
lichen Volkspartei Dienstag Eingemeindung nach
Trier Sparkaſſengeſetz am folgenden Tage Anträge und
Petitionen dritte Leſung des Eiſenbahnanleihegeſetzes
Man hofft am 24 Mai fertig zu ſeinDas Herrenhaus wird ehe Beratungen erſt nach
Pfingſten zu Ende führen Das Abgeordnetenhaus würde
noch einmal zu einer Sitzung zuſommentreten falls das
Herrenhaus an einzelnen Geſetzen Aenderungen vornimmt
Die Vertagung der beiden Häuſer würde am
15 Juni erfolgen

Die Ausfahrt der deutſchen Kriegsſchiffe nach Amerika

Der Panzerkreuzer Moltke hat Sonnabend mittag um
Skagen die Amerikareiſe angetreten nachdem der Chef des
Geſchwaders Konteradmiral von Rebeur Paſchwitz unter
Salut ſeine Flagge gehißt hatte Der Kreuzer Stettin
folgt Sonnabend nachts auf dem Kanalwege Der Komman
dant der Moltke iſt Kapitän zur See Ritter von Mann

Der Kaiſer in Karlsruhe
Köln 11 Mai Der Köln Ztg wird aus Berlin

telegraphiert Jn der Oeffentlichkeit beſchäftigt man ſich jetzt

mit der Frage was wohl der Gegenſtand der Beſprechungen
ſein wird die heute in Karlsruhe zwiſchen dem Kaiſer und
ſeinen Ratgebern ſtattfand Man braucht in den Beſpre
chungen nichts Außergewöhnliches zu erblicken Die Hinzu
ziehung des BVotſchafters Freiherrn Marſchall von Biberſtein
erklärt fich einfach und natürlich aus dem Wunſche des Kai
ſers dieſen beſten Kenner der orientaliſchen Verhältniſſe zu
hören Es verſteht ſich von ſelbſt daß neben der durch den
türkiſch italieniſchen Krieg geſchaffenen Lage auch
die zukünftige Geſtaltung unſerer Beziehun
gen zu England in den Kreis der Erörterungen gezogen
wird eine Ausſprache darüber iſt in dem Augenblick wo ein

neuer Botſchafter für London ernannt wird wohl natürlich
und notwendig Ebenſo iſt es erforderlich daß über die in
London zu verfolgende Politik eine Einigung zwiſchen dem
Kaiſer und denjenigen Perſönlichkeiten erreicht werden ſoll
welche die Politik durchzuführen haben Es klingt nicht
wahrſcheinlich daß man dabei ein in einzelne Abteilungen
und Nebenabteilungen zerlegtes Programm aufſtellen
wird zumal ein ſolches wie es ſcheint durch die Eindrücke
der Beobachtungen beeinflußt werden würde die der neue
Londoner Votſchafter Freiherr Marſchall von BVieberſtein
erſt noch zu machen hat

Die fortſchrittliche Volkspartei und der
Fall Vorchardt

H T B Berlin 11 Mai Die Landtagsfraktion der
fortſchrittlichen Volkspartei hat am Sonnabend
vormittag über den Einſpruch des Abg Borchardt gegen
ſeine Anusſchließung von der Donnerstags Sitzung verhandelt

Es beſtand volle Einmütigkeit darüber daß die Vorgänge am
Donnerstag in hohem Maße bedauerlich und ges
eignet ſeien die Ehreunddas Anſehender Volks
vertretung herabzuſetzen Jn der Beratung wur
den lebhafte Bedenken gegendie Zweckmäßig
keit des Vorgehens des Präſidenten geltend
gemacht Der Präſident hätte ehe er zur Anwendung des
äußerſten Mittels ſchritt den Verſuch zur Wiederherſtellung
der Ordnung dadurch machen ſollen daß er ſämtliche
Abgeordnete der Partei erſuchte den Raum vor der
Rednertribüne freizuhalten Ferner hätte die Durchführung
der Ausſchlußmaßregel erſt nach Räumung des Sitzungsſaales
und der Tribüne erfolgen ſollen worauf der Wortlaut des
S 64 und die bei Erlaß dieſer Beſtimmung darüber geführten
Verhandlungen ausdrücklich hinwieſen Andererſeits erachtet
die Fraktion als feſtgeſtellt daß der Abg Borchardt in
gröblicher Weiſegegendie Ordnung des Hau
ſes verſtoßen hat Er hat die mehrfach wiederholten
Anordnungen des Präſidenten von der Tribünentreppe aus
keine Zurufe mehr zu machen nicht befolgt Jn der Ueber
zeugung daß die Ordnung des Hauſes gewahrt werden muß
wenn nicht das parlamentariſche Weſen ſelbſt ſchweren Scha
den leiden ſoll hat die Fraktion beſchloſſen durch Abſtim
mung zum Ausdruck zu bringen daß der Präſident
nach den jetzt geltenden Beſtimmungen der
Geſchäftsordnung berechtigt war von den
ihm zu Gebote ſtehenden disziplinariſchen
Mitteln Gebrauch zu machen Zugleich aber hat die
Fraktion beſchloſſen um der Wiederkehr derartiger das Par
lament entwürdigender Auftritte vorzubeugen die Wieder
herſtellung des S 64 der Geſchäftsordnung in der frühe
ren Faſſung und damit der Streichung der Beſtim
mungen über die Ausſchließhung und Entfernung
von Abgeordneten zu beantragen Dieſer Antrag entſpricht
der Haltung welche die Fraktion im Jahre 1910 gegenüber
der Verletzung des S 64 angenommen hat

Der Senior der ſchleswig holſteiniſchen Freiſinnigen F

Schleswig 11 Mai Vollhard Hans Jakob Krieges
mann der Senior der ſchleswig holſteiniſchen Freiſinnigen
Ehrenmitglied des Bundesausſchuſſes der Partei iſt geſtern

nachmittag in Marne im Alter von 94 Jahren ge
ſtorben

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für rein h Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und te richten
Karl Meitner ren Vermiſchtes uſw artin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt und Verloſungsliſte

e

ch mGegen er ale Mundgerue h
t mißfarbens

man in
der des Kreuzers Stettin Fregattenkapitän von Kroſigkder des Kreuters Bremen e in Hampton Roards sum

Geſchwader ſtößt iſt Koxvettenkapitän von Retzmann
6 Woch nur 1 r obern 4 er

datr fur Feo Dresden 9 od t



Faul Scßausell 6 Co
Kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle aS Bitterſeld Pelitzsohu Rilenburs

G H Fischer banbgeshätt
Königstrasse 2 Fernsprecher 893

e An u Verkauf von Wertpapieren
Vermietung tfener u diebesslcherer

Schrankfächer Satfes

eheWeltbekanntes Fabrikat tene Solide Preise rAlleinvertretung Aer onmann
Am Riebeckplatz

Halloschor Vorschönerungs Vorein

Zu der am Dienstag den 14 Mat abends 8 Uhr im Hotel
ſtattfindenden

Generalversammlung
laden wir ergebenſt ein Die Verſammlung beſchlußfähig ohneRückſicht auf di z der anweſenden Mitglieder

Der Vorstand
Tagesordunng 1 Rechenſchaftsbericht pro 1011

aushalts und Arbeitsplan pro 1912
ahl des VorſtandesPenferher Wehrverein

Die Ereigniſſe des verfloſſenen Jahres hatten die Aufmerkſam
keit vaterlandsliebender Männer auf unſer Heer und ſeine Schlag
fertigkeit gerichtet Die Erkenntnis war daß das als Militärſtagat
verſchriene Deutſchland in vielen Beziehungen ſchon hinter ſeinem
alten Erbfeind r daß ſeine Ueberlegenheit zu Lande nur

ein Za iſt Das führte zur Gründung des Deutſchen Wehr
vereins in Berlin am 28 Januar 10912

Eine große Anz zerrt Halleſcher Bürger die bereits ihren Beitritt
zum Deutſchen rverein erklärt haben laden hiermit die
Halleſche Bürgorſchaft zur

ründung einer Ortsgruppe des
Deutſchen Wehrvereins

ein welche am
Mittwoch den 15 Mai 1912 abends S Uhrim Saale des Neumarkt Sehütrenhauses

ſtattfinden ſoll
Herr von Trotha Berlin wird ſprechen über

Das deutſche Volk in Waffen
Danach kinematographiſche Vorführungen

Deutſche und franzöſiſche Armeemanöver
Alle vaterländiſch geſtnnten Männer und Frauen ſind herzlich

willkommen Eintritt freiDr Bindsofl Amtsgerichtsrat FIze Juſtizrat Gravenhorst
ufmann Dr Hawiekhorst Oberlehrer Leitlor Schrift

ſetzer Loest Ziegeleibeſitzer Woppe Bankdirektor Müller
Vorſteher des Provinzial Obſtgartens MAischelsky Gerichts
aſſeſſor Dr Regel Profeſſor Dr med Risel Geh MedizRat Dr Saran UniverſitätsProfeſſor Dr Seupin Profeſſor
Dr S G A Seeligmülier Nervenarzt Dr Sehreher Amtsrichter Spflling Rechtsanwalt Wſokert Kaufmann
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Glaube und Heimat
Die Tragödie einesJn 3 Akten von Karl etw
Spielleitung Walter Sieg wNach dem 1 Akte längere Penſ

Anfang 3 Uhr Ende 5 Uhr
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Rosenqaorfen
Erholung

von des Tages Losl
die konn man hier erwarten

Pianinos
unſbgun u ſchwarze 290 340370 400 Mark Wenig gebrau

zu verkaufen 47
H Lüders Mittelſtr 9 0älteſte Piane Sandig

Hliehard Flommiung
Schmeerſtr 33

Optiſche Anſtalt
Große Anuswahl billigſte Pro Preiſe

as
Kocher

Größte Deiſtung h rwüſtlich

Max Schöllner
13 Sviegelſtr 13

Anzugsioffe
Neuheiten in gut Qualitäterr u Knab Billardtuch u b a
amentuche zu elegant Kle frei

ver billigſt fod Proben
iomoere L 22H Sohnoollaohl

Gr Steinſtr 8Se lege

ausſe

Arbei
rollen
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einer

Schm

zug

Landr

Fraue
gegeich

den

Boot
den
koſtüm

wegun

Mona

völker
und 1

E

Kinde
Febru

Vorm

unglü
E

iſt bet
gleich
whüch

gung

Verlu
ſonen

in die
gewin
einem

A
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gewid

Ziffer
und i
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